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Programm und Verfahren

Das Programm ermöglicht derzeit vier Transferarten:

- großer Datentransfer (Stand 15.10.)     -alle Schulen -
Hierbei werden analog zur LA-Statistik die wichtigsten Datenfelder zu SchB überspielt und dort in vielfacher Weise ausgewertet. Vor dem Transfer sind alle empfohlenen Sammeländerungen zu Um-, Gast-, Heim- und Fachsprengelschülern durchzuführen.

- Meldung (bzw. Nachmeldung) der zahlungspflichtigen Gast- und

  Fachsprengelschüler  -alle Schulen-

Damit die Schulen anschließend noch die Möglichkeit haben, die Gastschulver-hältnisse detailliert zu überprüfen (Blockschüler sind mit dem aktuellen Stand zu melden, nicht mit Stand 15.10!), müssen die zahlungspflichtigen Gast- und Fachsprengelschüler erst Mitte Dezember zu SchB überspielt werden.

Bei dieser Nachmeldung werden nur die Schülerdatensätze mit Eintragung "J", "A" oder "S" sowie "2" und "4" im Feld Gastschüler
) überspielt. Dabei wird überprüft, ob der Schüler zum 15.10. an der Schule war (Eintrittsdatum vor dem 15.10. und fehlendes Austrittsdatum bzw. Austrittsdatum nach dem 15.10.!).

Schulen, die bereits zum 15.10. die Daten der zahlungspflichtigen Gast- und Fach-sprengelschüler in Ordnung haben, können den gesamten Transfer mit zwei Dateien auf einer Diskette erledigen!

Wenn bei den Gastschülern auch nach dem Meldetermin noch Fehler entdeckt werden, und einzelne Gastschüler noch nachzumelden wären, tun Sie diese bitte telefonisch bei SchB!
- kleiner Datentransfer: Umschüler  -nur Berufsschulen mit Umschülern-
Zur kommunalen Abrechnung mit den Umschülern sind außerdem die zahlungspflichtigen Umschüler (Umschüler mit Förderung, die im Schuljahr die Schule besucht haben) zu erfassen und im Januar (scheidet zum Halbjahr aus) und Juni (ganzjähriger Schulbesuch) zu SchB zu überspielen.

Die Umschüler müssen somit zweimal im Jahr mit dem aktuellen Stand gemeldet werden.
) Dabei muß ein Ausdruck mitgeliefert werden (handschriftliche Ergänzungen durch die Schule, wenn anderer Schulbesuchs-Zeitraum oder nicht volles Regelstundenmaß!). 

Auf Diskette werden nur die Datensätze mit "J" im Feld Umschüler übertragen. Die nicht meldefähigen Umschüler können beim Transfervorgang nach verschiedenen Kriterien gelöscht werden (nach Klassen, nach dem Ausbildungsende sowie einzeln).

- kleiner Datentransfer: Heimschüler -nur Berufsschulen mit Heimschülern-
Berufsschulen mit Heimschülern überspielen mit diesem Programmteil alle Heimschüler (= alle Schüler mit Eintrag im Feld Merker3) mit Blockzeiten, Heimen und Unterbringungstagen. Vorher können diese Daten mit dem Transfer-Programm gepflegt werden (vgl. Anlagen 2 und 4).

Hinweise zur Bearbeitung

Die zu SchB übermittelte Datei ist von ihrer Struktur und ihren Inhalten her immer gleich (keine Schüler- oder Feld-Auswahl, einfach die gesamten Datei als Textdatei exportieren - vgl. Anhang 1 und 3!). Sie können die Daten anschließend jederzeit nach Excel oder Access importieren und in Ruhe überprüfen.

Benutzen Sie beim Transferlauf am Besten die Schnellübersicht, eine Art komprimierte Checkliste (vgl. Anhang 2!). Nach jedem Programmschritt erfolgt ein Ton, so daß Sie nicht dauernd am Rechner sitzen müssen.

Wenn Sie einen Fehler gemacht haben und dbase abbricht, verlassen Sie dbase einfach mit quit und starten das Ganze neu. Die Meldung "falsche Codeseite" zu Programmbeginn können Sie ignorieren ("Fortsetzen!"), achten Sie aber beim Ausdruck auf die Umlaute (notfalls Zeichensatz auf 437 umstellen)!

Wenn Sie während des Programmlaufes merken, daß ihre Schülerdaten noch fehlerhaft sind, machen Sie das Programm einfach zuende, korrigieren Ihre Daten, exportieren nochmals (vgl. Anlage 3!) und starten das Ganze von neuem.

Für weitergehende Fragen und die Klärung organisatorischer Abläufe speziell an Berufsschulen sind die Hinweise für Systembetreuer gedacht (vgl. Anhang 4!).

Hinsichtlich der Heimschüler habe ich noch spezielle Hinweise für Ihre Sekretärinnen zusammengestellt (vgl. Anhang 5!).

Die Diskette mit der von Ihnen angelegten Transferdatei schicken Sie stests mit dem Laufzettel (vgl. letzte Seite!) jeweils an SchB/H.Branz. 

Bei allen Programmteilen kann am Ende des Transfers eine einfache Liste der überspielten Schüler ausgedruckt werden. Insbesondere für Gast- und Umschüler dürfte sich der Ausdruck für Vergleichszwecke empfehlen. 

Kontroll-Berichte für das KM-Programm (Heim, Gast- und Umschüler) haben Sie von mir erhalten.

Der Datentransfer zu SchB ist mit allen zuständigen Datenschutzbeauftragen und dem PR-SchB abgesprochen.

Ich hoffe, Ihnen mit dieser Handreichung eine umfassende Arbeitshilfe an die Hand gegeben zu haben. 

Für weitergehende Wünsche und Fragen stehe ich gerne zur Verfügung.

gez. Dr. Kührt

Beauftragter für EDV-Fortbildung bei SchB

Anhang

Anlage 1: Dateistruktur, Datenfelddefinitonen und -inhalte

Wir haben nunmehr die Zahl von 100 Datenfeldern erreicht - davon machen mittlerweile alleine die Heimschüler 49 Datenfelder aus.

lfd. Nummer   Name    (Datenfeldnummer/Beispiel/Inhalte
))

Indexfeld (aus mehreren Dateien kombiniert)

1     Schulnummer
)(Schuldat.:2,6084) + Indexfeld _KSN

      (Schülerdat.:2/BS  BK12A    HUEBNER JUERGEN)

      insg. z.B.: 6084 BS  BK12A    HUEBNER JUERGEN

Schuldatei
2     Amtliche Schulbezeichnung (Name für Listen) 

      (5/Berufsschule 7 - Fachschule für...)
)
Schülerdatei
3     Nachname des Schülers, ohne Namenszusätze (4/Hübner)

4     Rufname  (5/Jürgen)

5     Geburtsdatum (11/22.11.1978)

6     Geburtsort (13/Nürnberg)

7     Staat (14/GB)

8     Bekenntnis (15/EV)

9     Anschrift1 (26/90480)

10    Anschrift1 (27/Nürnberg)

11    Anschrift1 (28/Straße)

12    Gastschüler (38//J/A/S/2/4/N)
)
13    Gemeindekennzahl Schülerwohnort (39/564000) 

                                     - nur für Nichtberufsschulen!

14    Umschüler (40//J/N)
)
15    Klasse (53/BK12T)

16    Ausbildungsrichtung (59/HW=Hauswirtsch.)
)
                                     - nur für Nichtberufsschulen!

17    Rel.unterricht (64/EV)

18    Austrittsdatum (123/01.09.1995)
)
19    schulische Vorbildung (129/HS usw.)
)
20    berufliche Vorbildung (139/Q u.a.)
)
                                     - nur für Nichtberufsschulen!

21    Ausbildungsbeginn (131/01.09.1995)

22    Ausbildungsende (132/01.09.1995)
)
23    Art der Berufsausbildung (133/AUAU/UM u.a.)
)
24    Ausbildungsberuf (135/69101)
)
25    Merker2 Vorpraktikum(159/V, H oder leer)
) 

26    Merker3 Heimschüler (160/A,B,C... oder leer)
)
27    Merker4 Schüler in Fachsprengelberufsbereichen 

              (161 / F oder leer)
)
28    Eintrittsdatum (112/01.09.1995)
) 

Klassendatei
29    Schulnummer (5/6084)

30    Klassenart (6//FK2/FK3/FK6/JG/BGJ/BVJ/-/AUSGV u.v.m.!)
)  

31    Unterrichtsart (7//T/B/V//1/2/B//3/4)
)
32    Gliederungsnummer des KM (8/11202.13)  

33    Jahrgangsstufe (9/11)
)
34    Wochenstunden (10/37) 

35    Blockzahl (26/3)
)
36    Unterrichtswochen (25/3)
)
Betriebedatei
37-38 Betriebsname1 bis Betriebsname2 (2-3/AEG/Abt. XY)
)
39    Postleitzahl (6/90480)

40    Ort (7/Fürth)

41    Straße (8/Kleestr. 4)

42    Kammerzugehörigkeit (11/157=IHK Nbg.)
)
43    Gemeindekennzahl Betrieb (16/564000)

Schülerdatei

44    Geburtsjahr (12/1976)

Schuldatei
45    Schulart (1/BOS)
)
Klassendatei
46    Berufsfeld/Fachklasse (23/BK=Bankkaufleute)
)
47    Berufsschwerpunkt bei BGJ (24/Verk=Verkauf)
)
Schülerdatei

48    Anschrift2 (32/90480)     - nur für Gastschüler=4!
)
49    Anschrift2 (33/Nürnberg)  - nur für Gastschüler=4!

50    Anschrift2 (34/Straße)    - nur für Gastschüler=4!

51    Geschlecht (9/M/W)

Blockdatei
52    Beginn1 (3/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

53    Ende1 (4/12.12.96)      - nur für Heimschüler!

54    Beginn2 (5/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

55    Ende2 (6/12.12.96)      - nur für Heimschüler!

56    Beginn3 (7/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

57    Ende3 (8/12.12.96)      - nur für Heimschüler!

58    Beginn4 (9/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

59    Ende4 (10/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

60    Beginn5 (11/12.12.96)   - nur für Heimschüler!

61    Ende5 (12/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

62    Beginn6 (13/12.12.96)   - nur für Heimschüler!

63    Ende6 (14/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

64    Beginn7 (15/12.12.96)   - nur für Heimschüler!

65    Ende7 (16/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

66    Beginn8 (17/12.12.96)   - nur für Heimschüler!

67    Ende8 (18/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

68    Beginn9 (11/12.12.96)   - nur für Heimschüler!

69    Ende9 (12/12.12.96)     - nur für Heimschüler!

70    Beginn10 (13/12.12.96)  - nur für Heimschüler!

71    Ende10 (14/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

72    Beginn11 (15/12.12.96)  - nur für Heimschüler!

73    Ende11 (16/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

74    Beginn12 (17/12.12.96)  - nur für Heimschüler!

75    Ende12 (18/12.12.96)    - nur für Heimschüler!

Heimschülerdatei (nur unter dbase)
76    Unterbringungstage Block1  (-/17) - nur für Heimschüler!

77    Unterbringungstage Block2  (-/17) - nur für Heimschüler!

78    Unterbringungstage Block3  (-/17) - nur für Heimschüler!

79    Unterbringungstage Block4  (-/17) - nur für Heimschüler!

80    Unterbringungstage Block5  (-/17) - nur für Heimschüler!

81    Unterbringungstage Block6  (-/17) - nur für Heimschüler!

82    Unterbringungstage Block7  (-/17) - nur für Heimschüler!

83    Unterbringungstage Block8  (-/17) - nur für Heimschüler!

84    Unterbringungstage Block9  (-/17) - nur für Heimschüler!

85    Unterbringungstage Block10 (-/17) - nur für Heimschüler!

86    Unterbringungstage Block11 (-/17) - nur für Heimschüler!

87    Unterbringungstage Block12 (-/17) - nur für Heimschüler!

88    Unterbringungstage insgesamt (-/104) - nur für Heimschüler!

89    Heim Block1  (-/A) - nur für Heimschüler!

90    Heim Block2  (-/A) - nur für Heimschüler!

91    Heim Block3  (-/A) - nur für Heimschüler!

92    Heim Block4  (-/A) - nur für Heimschüler!

93    Heim Block5  (-/A) - nur für Heimschüler!

94    Heim Block6  (-/A) - nur für Heimschüler!

95    Heim Block7  (-/A) - nur für Heimschüler!

96    Heim Block8  (-/A) - nur für Heimschüler!

97    Heim Block9  (-/A) - nur für Heimschüler!

98    Heim Block10 (-/A) - nur für Heimschüler!

99    Heim Block11 (-/A) - nur für Heimschüler!

100  Heim Block12 (-/A) - nur für Heimschüler!

Anlage 2: Schnell-Überblick Datentransfer    

SchB-Statistik 15. Okt.:   (B1:b1stat.dbf, B2:b2stat.dbf usw.)

- den Laufzettel für den Datentransfer mehrfach kopieren

- Einspielen der neuesten Programmversion mit starta.bat von Laufwerk A nach /svwnbg im Laufwerk C (falls Progammdateien oder sonstige Dateien in /svwnbg noch nicht gelöscht wurden, werden sie jetzt gelöscht! alte Datendateien ggfs. vorher sichern)

- Sammeländerungen bezüglich der Gast-, Fachsprengel-, Um- und Heimschüler (ggfs. sonstige Sammeländerungen: von Schulart usw.)

- Überprüfung aller Daten, Durchführen der Landesamts-Statstik mit dem KM-Programm, Kopieren des Schulbogens der LA-Statistik für SchB

- Überprüfen der Merkerfelder (insb. Merker4/Fachsprengelschüler)

- Export der Schul-, Schüler-, Klassen- und ggfs. Betriebedatei (falls erforderlich) aus dem KM-Programm mit Kommata-Begrenzung als u.txt, s.txt, k.txt und ggfs. b.txt sowie in das Verzeichnis /svwnbg

- Ausdruck der "internen Schulstatistik" und der drei Begleitzettel für SchB (b4xschb1.ahr / b4xschb2.ahr / b4xschb3.ahr - Einbindung in die Berichtebibliothek ohne Klassenauswahl oder Direktaufruf!)

- Start des SchB-Transferprogrammes mit   dbase   im  Verzeichnis /svwnbg mit der Option  g  (Gesamtstatstik für SchB)

Windows verlassen...
c:\
cd svwnbg
dbase

Sie müssen dabei nur noch folgende Fragen beantworten:
Haben Sie Vorpraktikanten?
Müssen die Betriebe überspielt werden?
Muß die Datei komprimiert werden?
Sollen alle Dateien auf der Diskette gelöscht werden?

Falls die Datei komprimiert werden muß, nochmaliger Start des Transferprorammes mit dbase und mit der Option  k  (Komprimieren).

- Wenn sich bei den Gastschülern nichts mehr ändern wird, können Sie auch die Gastschülerdatei sofort mit der Option  n  (Nachmeldung Gastschüler) zusätzlich auf die Diskette spielen! (beim zweiten Mal: Sollen alle Dateien auf der Diskette gelöscht werden?   n  ). Dann benötigen Sie im ganzen Schuljahr für SchB nur eine Diskette!

- Übersendung der Diskette mit Schulnamen und Schulnummern zu SchB zuzüglich der drei Begleitzettel, der internen Schulstatistik und der Kopie des Schulbogens der LA-Statistik sowie Laufzettel

Gastschüler (Mitte Dez.):    (b14gast.dbf, b13gast.dbf usw.)

- Überprüfung aller Daten bezüglich Gast- und Sprengelschüler 

- Export der Schüler- und ggfs. Betriebedatei aus dem KM-Programm mit Kommata-Begrenzung als s.txt und b.txt in das Verzeichnis /svwnbg (ein Export der Schul- und Klassen- ist nur dann nochmals notwendig, wenn sich dort Daten gegenüber dem 15.10. geändert haben).

- Start des Transferprogrammes mit   dbase   im  Verzeichnis /svwnbg mit der 
Option  n  (Nachmeldung Gastschüler)

Sie müssen dabei nur noch folgende Fragen beantworten:
Haben Sie Vorpraktikanten?
Müssen die Betriebe überspielt werden?
Muß die Datei komprimiert werden?
Sollen alle Dateien auf der Diskette gelöscht werden?
(Verlassen der Datei mit CTRL+W oder mit ESC, Tabellenform mit F2)

- Übersendung der Diskette mit Schulnamen und Schulnummern zu SchB (ohne Begleitzettel)

Umschüler (Ende Jan. + Ende Juni):     (z.B. b14um01.dbf /b14um06.dbf)

- Überprüfung aller Daten hinsichtlich der Umschüler

- Ausdruck der Begleitzettel für SchB 
(b4xum1.ahr bzw. b4xum2.ahr - Vorsicht: vorher Datum im Bericht aktualisieren! richtige Klassenauswahl überprüfen! Kontrolliste anfertigen, die die Umschüler nicht nach Ende der Berufsausbildung, sondern nach Klassen, also ohne Vorbereitungsklassen, auflistet!) 

- Export der Schüler- und Betriebedatei aus dem KM-Programm mit Kommata-Begrenzung als s.txt und b.txt in das Verzeichnis /svwnbg (ein Export der Schul- und Klassendatei dürfte nicht mehr notwendig sein)

- Start des Transferprogrammes mit   dbase   im  Verzeichnis /svwnbg mit der Option  u  (Umschüler)

Sie müssen dabei nur noch folgende Fragen beantworten:
Haben Sie Vorpraktikanten?
Müssen die Betriebe überspielt werden?
Wollen Sie Umschüler löschen? 

  (z.B. einzeln oder nach dem Ende der Berufsausbildung)
Muß die Datei komprimiert werden?
Sollen alle Dateien auf der Diskette gelöscht werden?
Ausdruck einer Liste der überspielten Umschüler?

- Kontrolle der Begleit-Listen (Summe/Fächer-Befreiungen/Austritte)

- Übersendung der Diskette mit Schulnamen und Schulnummern zu SchB zuzüglich Begleitliste 

Heimschüler (Mitte Okt. Folgejahr):      (z.B. b1h9798.dbf)

Der Bereich Heimschüler ist leider noch immer etwas mühsam zu bearbeiten, u.a. deswegen, weil die Heime für die ersten Blöcke bereits zu Zeiten belegt werden müssen, zu denen wir die Daten noch nicht in der EDV haben, und weil Sie die letzten Heim-Abrechnungen erst dann erhalten, wenn das Schuljahr schon längst vorbei ist.

Ich empfehle Ihnen daher, die Belegung wie bisher vornehmen zu lassen. Sie sollten jedoch darauf dringen, daß alle Heimrechnungen im Sekretariat in einem einzigen Ordner vorhanden sind (Kopie an SchB und an den zuständigen Lehrer Ihrer Schule).

Am besten im Dez. oder Jan. (nach dem Gastschüler- oder Umschülertransfer) legen Sie die Heimschülerdatei an (= Überspielung aller Schüler mit Eintrag in Merker 3 in eine gesonderte Heimschülerdatei auf Ihrer Festplatte).

Dann kann die Sekretärin beim Eintreffen der Rechnungen (oder von Zeit zu Zeit gestapelt) hinter den Blockzeiten der Schüler die Heimbezeichnungen und die Unterbringungstage in die Heimschülerdatei eingeben. 

Listen mit dem aktuellen Datenstand können jederzeit ausgedruckt werden.

Am Ende des Schuljahres, i.d.R. wird dies erst im Oktober nach betreffenden Schuljahr sein können, schicken Sie dann die Heimschülerdatei zu SchB. Am einfachsten kann dies zusammen mit der SchB-Statistik des folgenden Schuljahres geschehen!

Da die Heimschülernacherfassung damit zwangsläufig in das nächste Schuljahr hineinreicht, mußte ich die Heimschülerdatei mit dem Schuljahr versehen, um Verwechselungen auszuschließen. Daher ist auch bei allen Bearbeitungsschritten, die Heimschüler betreffen, immer das Schuljahr anzugeben.

Im einzelnen:

a) Anlegen der Heimschülerdatei

- Überprüfen der Heimschüler (Merker3=A,B,C.../Liste der Abkürzungen von SchB) vor dem 15.10. oder 15.12. (ggfs. anhand der Liste b4xheim.ahr) sowie der Klassen- und Blockdatei (Blockleitzahl)!

- Export der Block-Datei aus dem KM-Programm mit Kommata-Begrenzung als blo.txt in das Verzeichnis /svwnbg (alle anderen Dateien müßten in Ornung sein), 
am besten: nehmen Sie einfach die zum 15.10. oder die für die Gastschüler erzeugten Dateien (s.txt, k.txt, b.txt)!

- Erzeugen Sie dann mit der Programmoption  a  eine eigene Heimschülerdatei unter dbase:

- Start des Pogrammes mit   dbase   im  Verzeichnis /svwnbg mit der Option  a  (Anlegen)

Sie müssen dabei nur noch folgende Fragen beantworten:
Haben Sie Vorpraktikanten?
Schule?
Schuljahr?
Soll eine Kontroll-Liste der Heimschüler ausgedruckt werden? 

Diese Kontroll-Liste mit leeren Datenfeldern für Heim und Tage kann auch als Bericht b4xheim.ahr ausgedruckt werden. Wenn Ihre Sekretärinnen einen kürzeren, einzeiligen Bericht nur mit den Heimschülernamen wünschen, kann dies unter der Option p erfolgen.

b) Pflegen der Heimschülerdatei

Ihre Sekretärin kann jetzt mit der Option  e  die Heime und die Unterbringungstage der Heimschüler eingeben. Um die Arbeit der Sekretärinnen zu erleichtern, würde ich das Transferprogramm in jedem Fall unter Windows als Icon in das Windows-Menü einbinden (Befehl: c:/svwnbg/dbase.exe Arbeitsbereich: c:/svwnbg/)!

Die Eingabe kann nach kurzer Übung relativ mühelos anhand der Rechnungen der Heime erfolgen. Dazu steht eine fertige Eingabemaske mit den Schülerdaten und Blockzeiten zur Verfügung. Fehler können kaum gemacht werden. Man kann die Eingabe immer wieder kontrollieren und ändern.

- Anklicken des ICONS "Datentransfer zu SchB", dann Programmstart, Return-Taste, ggfs. Fortsetzen (bei falscher Codeseite)...

        Option  e  (Erfassen)

Sie müssen dann nur folgende Fragen beantworten:
Schule?
Schuljahr?
Soll eine Kontroll-Liste der Heimschüler mit dem aktuellen Datenstand ausgedruckt werden? 

Diese Eingaberoutine kann bliebig oft aufgerufen werden, am besten wohl immer gleich, wenn eine neue Heimrechnung eingetroffen ist. 

Nachträgliche Änderungen der Blockzeiten, das Anhängen weiterer Blöcke oder das Löschen von Blöcken sind jederzeit machbar, wenn man die Eingabe nicht mit j fortsetzt, sondern die Option w anwählt.  

Weitere Änderungen sind  über das Eingangsmenü des Transferprogrammes möglich:

Das Löschen von Heimschülern und andere Spezialitäten sind mit Menü-Option s durchführbar.

Die nachträgliche Ergänzung der Heimschülerdatei ist etwas mühsamer, weil man vorher die gewünschten Ergänzungen in Merker2 mit H kennzeichnen und die Schülerdatei neu aus dem KM-Programm exportieren muß. Dann werden die 'Nachzügler' jedoch mit Menü-Option t automatisch an die bestehenden Heimschüler angehängt (Näheres vgl. in Anlage 4).

c) Ausdruck der Heimschülerdatei

Zur Kontrolle kann jederzeit eine Liste ausgedruckt werden (Menü-Option p), wahlweise einzeilig (nur mit Namen und Klasse, Geburtsdatum und Beruf) oder mehrzeilig (mit allen Blockzeiten, Heimen und Unterbringungstagen) bzw. als Kontrollisten für Klassenleiter (mit Name der Lehrkraft, je Klasse neue Seite!). Die Liste kann auch nur am Bildschirm betrachtet werden.

Sie müssen dann nur folgende Fragen beantworten:
Schule?
Schuljahr?
Schulnummer?

d) Überspielen der Heimschülerdatei         

Wenn nach Abschluß des Schuljahres (u.U. werden die letzten Heimrechnungen erst im Okt. eintreffen) alle Daten richtig und vollständig erfaßt sind, kann die Heimschülerdatei zu SchB überspielt werden. Am sinnvollsten könnte dies zusammen mit dem Datentransfer im Oktober erfolgen.

- Start des Transferprorammes mit   dbase   im  Verzeichnis /svwnbg mit der Option  h  (Heimschüler überspielen)

Sie müssen dabei nur die Frage beantworten:
Diskette löschen?

- Übersendung der Diskette mit Schulnamen und Schulnummer zu SchB, eine Begleit-Liste ist nicht erforderlich.

Anlage 3: Datenexport aus dem KM-Programm

generell:

Bei jedem Transfer werden mehrere Dateien (Schüler-, Klassen-, Schul-, ggfs. auch Betriebe- und Blockdatei) mit jeweils allen Datensätzen exportiert (d.h. in ein anderes Verzeichnis als Textdatei übertragen)! Eine spezielle Auswahl der Schüler erfolgt erst durch das Transferprogramm selbst!


Vor dem Transfer müssen natürlich alle relevanten Daten überprüft worden sein bzw. richtig sein. Dazu sind i.d.R. Sammeländerungen bezüglich der Gast-, Fachsprengel-, Um- und Heimschüler (ggfs. auch der Blockzeiten) nötig, insbesondere die Gemeindekennzahlen der Betriebe bzw. Schüler müssen richtig sein.

Dann kann der Export der Schul-, Schüler- und Klassendatei aus dem KM-Programm erfolgen. Dies geschieht mit Kommata-Begrenzung als u.txt, s.txt, k.txt und ggfs. b.txt sowie in das Verzeichnis /svwnbg!

(Betriebe- und Blockdatei b.txt+blo.txt nur falls erforderlich!)

Im einzelnen (Beispiel Schülerdatei):

Datei

Pflegemenü

Dienstprogramme

Daten exportieren

Begrenzt mit Kommata

Daten exportieren

Felder von Dateiformat laden

Schülerdatei suchen und anklicken: dschueler

Start

Dateinamen angeben: c:\svwnbg\s.txt

OK

Warten bis zur Meldung "Datenexport beendet"

dann weiter mit der nächsten Datei

Daten exportieren

Felder von Dateiformat laden

Schuldatei suchen und anklicken: dschulen

usw.

Der Export der Schülerdatei wird einige Minuten benötigen, der Export der anderen Dateien geht sehr schnell.

Anlage 4: Spezielle Hinweise für Gast-/Um-/Heim- und Fachsprengelschüler

Nach monatelangen Bemühungen konnte Ende 1996 die Definition der Gastschüler nunmehr mit dem KM und dem Landesamt für Statistik endgültig geklärt werden. Die falsche Datensatzbeschreibung bei H. Hofer wird korrigiert!

1) Gast- und Fachsprengelschüler / Zahlungspflichtige Schüler 

                          (Feld 38: Gastschüler) 

Definitionen: 

Gastschüler im Sinne des BayEUG sind alle Schüler mit Gastschulantrag, also alle Schüler mit Betriebe-GKZ außerhalb Nürnbergs und außerhalb des Fachsprengels, soweit sie keine Umschüler sind.       Eintrag "J" oder "A" (außerhalb Bay.) 

Sprengelschüler im Sinne des BayEUG sind alle Schüler mit Betriebe-GKZ außerhalb Nürnbergs, jedoch innerhalb des Fachsprengels, soweit sie keine Umschüler sind.

                      Eintrag "S" 

Alle anderen Schüler können ein "N" oder ein leeres Feld führen.

Das KM-Programm überspielt in seiner Okt.-Statistik nur die Gastschüler im engeren Sinne ("J"+"A").

Da das KM-Programm in seiner Okt.-Statistik Doppelnennungen von Umschülern und Gastschülern zuläßt, ohne daß dies zu falschen Summen führt, kann ein Umschüler durchaus ein "J", "A" oder "S" im Feld Gastschüler haben. 

Zahlungspflichtige Schüler aus Sicht der Stadt Nürnberg nach dem BaySchFG sind alle Schüler mit Betriebe-GKZ außerhalb Nürnbergs, somit alle Gast- und Fachsprengelschüler (das BaySchFG benützt für die auswärtigen Sprengelschüler den Begriff 'Fachsprengel-schüler'!).

Der SchB-Datentransfer überspielt im Dez. (Diskette transfer1) die zahlungspflichtigen Schüler im o.g. Sinne ("J"+"A"+"S"). Der Ausdruck und die Übersendung von Begleitzetteln zu SchB ist nicht erforderlich.

Empfohlene Vorgehensweise:

- Vorbesetzen aller Schüler mit S über Sammeländerung, soweit sie nicht schon ein J haben (sonst überschreibt man nämlich versehentlich die manuellen Einträge der Gastschüler aus dem Vorjahr!):

GKZ ungleich 564000  
und Gastschüler <>J  ...   Eintrag "S" im Feld Gastschüler
GKZ < 100000         ...   Eintrag "A" im Feld Gastschüler

Alle anderen Schüler erhalten ein "N" (nicht erforderlich)!

- Anschließend bearbeiten die Sekretariate die Gastschulanträge und ändern bei den Gastschülern den Eintrag auf "J"!

- Eine Ersterfassung im Feld Gastschüler ist vermutlich nicht sehr sinnvoll, außer es ist bei Anmeldung offensichtlich.

Hinweis: BVJ/BGJ an Berufsschulen

  Bei Vorhandensein von Gastschülern in BVJ-/BGJ-Klassen kommt es zu einer Anzeige "fehlende Betriebe-GKZ"! Diese Angabe ist natürlich irreführend.
Bitte die Schüler ausdrucken und anhand der Liste kontrollieren, ob die Wohnort-GKZ vorhanden sind. Dann können Sie die Diskette abschicken!

2) Umschüler              (Feld 40 Umschüler) 

Def.: Umschüler werden im neuen KM-Programm zweifach erfaßt! (Feld 133 Art der Berufsausbildung mit "UM"; Feld 40 Umschüler mit "J") 

Empfohlene Vorgehensweise:
)
- Die Sekretärinnen geben wie bisher Umschüler nur im Feld 133 Art der Berufsausbildung mit "UM" ein. 

- Der Systembetreuer macht vor dem 15.10. und vor allen Meldungen zu SchB folgende Sammeländerung: 

Art d. Berufsausbildung = "UM"  ... Eintrag "J" im Feld Umschüler

Alle anderen Schüler erhalten ein "N" im Feld Umschüler (nicht erforderlich)!

- Die Umschüler müssen zweimal im Jahr mit dem aktuellen Stand zu SchB überspielt werden (Diskette transfer2): im Januar (scheidet zum Halbjahr aus) und Juni (ganzjähriger Schulbesuch). 

- Die meldefähigen Umschüler können beim Transfervorgang nach verschiedenen Kriterien ausgewählt werden (nach Klassen, nach dem Ausbildungsende sowie einzeln).

- Mit der Diskette muß ein Ausdruck mitgeliefert werden (handschriftliche Ergänzungen, wenn anderer Schulbesuchs-Zeitraum oder nicht volles Regelstundenmaß!). Dieser Begleitzettel kann im Anschluß an den Transfer ausgedruckt werden. Er kann auch über das KM-Programm ausgedruckt werden (b4xum1.ahr bzw. b4xum2.ahr), muß dann allerdings auf Datenübereinstimmung mit der Diskette kontrolliert werden! 

3) Schüler in Berufsbereichen mit Fachsprengeln  

                           (Feld 161: Merker4) 

Def.: Schüler in Berufsbereichen mit Fachsprengel sind alle Schüler in Berufsbereichen, die einen Fachsprengel aufweisen (im Zweifelsfall Liste bei SchB erhältlich!), und zwar egal, ob ihr Betrieb (oder Wohnort) in Nürnber ist, ob die Betriebe-GKZ ihres Betriebes gleich oder ungleich 564000. 

Alle diese Schüler in Berufsbereichen, die einen Fachsprengel aufweisen, erhalten den Eintrag 'F' in Merker4! Alle anderen Schüler haben in diesem Feld keinen Eintrag.

Empfohlene Vorgehensweise:

- Sammeländerung vor dem 15.10. entweder nach Klassen oder nach Berufen mit Eintrag "F" für alle Schüler in Fachsprengel-Berufs-bereichen  -   z.B.:

Klasse beinhaltet "BK"   ....  Merker4 = "F" oder
Klasse beinh. "BK" und Berufsnummer = "69101"  ....  Merker4 = "F"

- eine Eingabe durch das Sekretariat ist nicht erforderlich!

- die Schüler in Berufsbereichen mit Fachsprengeln werden nur als Teil der 'SchB-Statistik' per 15.10. überspielt, ansonsten sind sie ohne Interesse!

4) Heimschüler            (Feld 160: Merker3) 

Def.: Heimschüler sind für die LA-Statistik in der Schülerdatei auf der ersten Maskenseite im unteren Feld rechts neben dem 2. Schüler-wohnort mit "AU" einzutragen (Feld 37 Anschrift2 für 2).
)
Heimschüler sind für den Datentransfer zu SchB zudem im Feld Merker3 mit einem Buchstaben (Heimschüler) zu kennzeichnen.

Schulen mit Heimschülern im Blockunterricht müssen zusätzlich die Blockdatei führen (Eingabe von Blockzeiten in die Blockdatei, dann Eintrag der Blockleitzahlen (rechts oben, z.B. 008) in die Klassendatei (2. Maskenseite).

Die Heimschüler werden dann über das Transferprogramm in eine Heimschülerdatei umgewandelt, die die Blockzeiten enthält (max. 12 Blöcke). Dies geschieht am sinnvollsten gleich nach dem 15.12. (Gastschülertransfer) oder Ende Jan. (Umschülertransfer), natürlich nur dann, wenn bereits alle Heimschüler feststehen.

Diese Heimschülerdatei dient dazu, die Heimschülerdaten während des Schuljahres zu pflegen.

Jeweils bei Eintreffen der Heimrechnungen oder gesammelt am Jahresende kann das Sekretariat beim einzelnen Schüler das Heim mit der SchB-weit definierten Abkürzung und die Zahl der Unterbringungstage eintragen. (Option e)

Selbstverständlich können jederzeit Listen ausgedruckt werden (Option p).

Bei Bedarf können die Blockzeiten der Heimschüler verändert werden oder Blöcke ergänzt werden (Opton e und dann nicht j oder n, sondern w).

Bei Bedarf können Heimschüler mit der Option t auch noch nachträglich in die Heimschülerdatei eingespielt werden:

Merker2 in der Schülerdatei auf H abändern (Heimschülernach-meldungen)

Schülerdatei neu exportieren

Transferprogramm mit der Option t aufrufen

dann werden alle Heimschüler neu angehängt, die in Merker2 ein H haben!

Mit der Option s können Sie kleine Veränderungen in der Heimschülerdatei vornehmen (Ändern der Betriebsadresse, Löschen von falschen Heimschülern o.ä.).

Nach Schuljahresende, am sinnvollsten zusammen mit der Oktoberstatistik, werden dann die Daten zu SchB überspielt (vgl. ausführliche Anleitung in Anhang 2!).

Empfohlene Vorgehensweise:

- die Sekretariate benutzen den unteren Kasten beim Feld "2. Wohnort für ..." (Anschrift2 für 2) generell nicht!
)
- die Sekretariate tragen die Heimschüler nur im Feld Merker3 mit der Bezeichnung z.B. "H" ein.

- Der Systembetreuer macht vor dem 15.10. folgende Sammeländerung: 

Merker3 mit Inhalt....  Eintrag "AU" im Feld Anschrift2 für 2

- Ebenfalls vor dem 15.10., spätestens vor der Gastschülermeldung zu SchB, muß der Systembetreuer für alle Blockklassen die Blockzeiten in die Blockdatei eingeben und dann in der Klassendatei die betreffende Blockzeitnummer (beginnt i.d.R. mit 008) ergänzen.

- Nach dem 15.10., am besten nach der Gastschülermeldung zu SchB, legt der Systembetreuer die Heimschülerdatei an (Einzelheiten vgl. Anlage 2!).

- Während des restlichen Schuljahres pflegen die Sekretariate die Heimschülerdatei mit Hilfe des Transferprogrammes.

- Wenn nachträglich Heimschüler hinzukommen, tragen die Sekretariate im Feld Merker2 ein "H" ein; dies Nachzügler können dann über Datenexport Schülerdatei und Programmoption t nachträglich an die Heimschülerdatei angehängt werden.

- Mitte Okt. überträgt der Systembetreuer die Heimschülerdatei auf Diskette und schickt sie zu SchB (Einzelheiten vgl. Anlage 2!).

5) Folgerungen für die Sekretariate (Zusammenfassung) 

- Die Sekretärinnen geben im Feld "2. Wohnort für 2. ..." (Anschrift2 für 2 = unterer Kasten beim zweiten Schülerwohnort!) nichts ein!

- Gastschüler mit Antrag werden im Feld "Gastschüler" mit "J" oder "A" eingetragen (i.d.R. als Änderung von "S" nach "J"!). 

- Die Sekretärinnen geben im Feld "Umschüler" nichts ein!

- Die Sekretärinnen geben Umschüler nur im Feld "Art der Berufsausbildung" mit "UM" ein. 

- Heimschüler werden nur im Feld "Merker3" mit "A" usw. markiert. 

- Heimschüler, die noch nachträglich in die Heimschülerdatei überspielt werden sollen, erhalten ein "H" in "Merker2"!

- Die Sekretärinnen geben im Feld "Merker4" nichts ein!

- Ausgetretene Schüler nicht löschen, nur mit Austrittsdatum versehen! (u.U. bei großen Klassen auch in die Klasse AUS versetzen)

Andere Eingaben werden vom Sekretariat nicht gemacht!

Anlage 5: Anleitung Heimschüler für die Sekretärin

Eingabe:

- Anklicken des Windows-Menü-Bildchens "Datentransfer zu SchB", dann Programmstart Return-Taste, ggfs. Fortsetzen mit F (bei falscher Codeseite)...

        Option  e  (Erfassen)

Sie müssen dann nur folgende Fragen beantworten:
Schule?              z.B. b4
Schuljahr?          z.B. 9899

Dann kommt eine Eingaberoutine, die beliebig oft wiederholt werden kann. Sie kann auch von Windows her beliebig oft aufgerufen werden, z.B. immer dann, wenn eine neue Heimrechnung eingetroffen ist. 

Sie müssen sich nur eine Tastenkombinantion zum Abspeichern aller Eingaben merken: STRG+W.

wiederkehrende Eingabe-Routine:

Schülername Anfangsbuchstaben (klein):   z.B. wun

Schüler mit Nummer auswählen:            z.B. 26

Heim beim jeweiligen Block eingeben  (klein)       z.B. a

Unterbringungstage beim jeweiligen Block eingeben  z.B. 13

Wenn fertig: STRG+W

Noch einmal?   j bzw. Return-Taste   oder   n   oder   w
)
Abschließend:

Soll eine Kontroll-Liste  der Heimschüler mit dem aktuellen Datenstand (je Schüler

sieben Zeilen) ausgedruckt werden? j oder n

Ausdruck von Listen oder Bildschirmanzeige:

- Anklicken des ICONS "Datentransfer zu SchB"

        Option  p  (Print/Anzeigen/Drucken)

Sie müssen dann nur folgende Fragen beantworten:

Schule?          z.B. b4

Schuljahr?       z.B. 9697

dann Wahl:

a  Liste fortlaufend / mehrzeilig mit aktuellen Stand 

b  Liste neue Seite pro Klasse / mehrzeilig mit aktuellen Stand

   (Kontroll-Listen für Klassenleiter)

c  Liste fortlaufend / einzeilig nur mit Namen und Klasse 

Return-Taste:  = Bildschirmanzeige!

Sie müssen vor dem Druck nur eine Frage beantworten:

Schulnummer?         z.B. 6084

Laufzettel                                                           Abgabetermine bei SchB:

für den Datentransfer zu SchB                      SchB-Stat.:         28.10.

                                                                           Gastschüler:        15.12.

                                                                           Umschüler:         31.01. / 30.06.

                                                                           Heimschüler:      28.10. d.f.Sch.j.

An

SchB / H. Branz       - mittels Dienstpost -

Hiermit übersende ich Ihnen eine Diskette mit einer

o   DBASE-Datei namens .................dbf 

o   DBASE-Datei namens .................dbf
o   DBASE-Datei namens .................dbf
o   PKZIP-Datei namens   .................zip

Zahl der Datensätze:      ........      ........       ........       ........   

Es handelt sich um 

o       die SchB-Statistik zum 15.10. (Datenstand 15.10.)
(mit 'Interner Schulstatistik' + Kopie des Schulbogens + b4xschb3.ahr 
- bei Berufschulen zuzüglich Kontrollisten b4xschb1.ahr u. b4xschb2.ahr!)
(B7: Handschriftlich Zahl der Vorpraktikanten anmerken!)  
(B3: Handschriftlich Zahl der Schüler in Sammelklassen anmerken!)

o       die Meldung der zahlungspflichtigen Gast-/Fachsprengelschüler (Mitte Dez./
aktueller Datenstand) (bitte auf Extra-Diskette! Begleitliste nicht erforderlich!)

o       die Umschülerschülermeldung Ende Januar (aktueller Stand)
(mit Schülerliste b4xum1.ahr / Ausbildungsende zum Halbjahr)

o       die Umschülerschülermeldung Ende Juni (aktueller Stand) 
(mit Schülerliste b4xum2.ahr / Ausbildungsende nach dem Halbjahr)

o       die Heimschülermeldung (Okt. des folgenden Schuljahres) 
(Begleitliste nicht erforderlich!)


B .......   Datum: ..................   Betreuer KM-Programm: .....................................................          

Unterschrift der Schulleitung und Schulstempel:

.............................................................

Handreichung:

Datentransfer zu SchB

                (Stand Jan. 1998)

                Programm und Verfahren.............  1           

                Hinweise zur Bearbeitung............  2

                Anhang.........................................  4
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�)   vgl. die ausführlichen Hinweise zur Behandlung der Gastschüler in Fußnote 6 und Anlage 4 (nur BS)! Gastsch. Typ 2 sind definiert im Bay. Schulfinanzierungsgesetz Art. 10 Satz 2, Typ 4 ist definiert in Art. 10 Satz 3!


�)   vgl. die ausführlichen Hinweise zur Behandlung der Umschüler in Anlage 4!


�)   vgl. Datensatzbeschreibung KM! Genannt werden hier die KM-Datei und die Datenfeldnummer in der jeweiligen KM-Datei (z.B. Schülerdatei/Datenfeld 5/Rufname/Jürgen)!


�)   Die vorhandenen Schulnummern können bei BS dem Begleitzettel 3 entnommen werden. 


�)   Dem Datenfeld "Bezeichnung für Listen" muß die genaue Schulbezeichnung zu entnehmen sein! (z.B.: "Berufsschule 7 - Fachschule für ...")


�)   Bei Nichtberufsschulen ist hier für alle Schüler, deren Wohnort-Gemeindekennzahl ungleich '564000' ist (und die keine Umschüler sind), ein 'J' oder 'A' einzutragen (N oder kein Eintrag bewirken keine Überspielung)! Bei Gastschüler=4 wird die 2. Wohnanschrift überspielt (= Wohnanschrift Schüler zum 01.06.)!


�)   Umschüler sind in der Schülerdatei zweifach erfaßt: Feld 40 Umschüler mit "J" u. Feld 133 Art der Berufsausbildung mit "UM"! (vgl. Anhang 4!)


�)   Vgl. Datensatzbeschreibung für Nichtberufsschulen!


�)   Dies setzt natürlich voraus, daß die ausgetretenen Schüler nicht mehr, wie bisher an den meisten Schulen praktiziert, sofort beim Austritt gelöscht werden. Das Löschen der ausgetretenen Schüler erfolgt nach KM-Programm automatisch über das Austrittsdatum am 1. April. 


�)  Vgl. Datensatzbeschreibung KM!


�)  Vgl. Datensatzbeschreibung KM!


�)  Ist u.a. für die Umschüler wichtig, die zum Halbjahr gemeldet werden!


�)  Umschüler sind in der Schülerdatei zweifach erfaßt: Feld 40 Umschüler mit "J" u. Feld 133 Art der Berufsausbildung mit "UM"!


�)  Die Benennung des Berufes ist nur als Zahl vorhanden und muß dem Begleitzettel 1 entnommen werden. 


�)  Interner Schlüssel - nur für B7: Die Schülerdaten sind ohne die Vorpraktikanten zu liefern. Dieser Eintrag kann in Ausnahmefällen auch für andere Schulen verwendet werden, wenn betimmte Schüler nicht zu SchB überspielt werden sollen! Ein "V" in diesem Feld führt beim Transfer zur Nichtüberspielung des Schülers! Neu: Dieses Feld wird auch zum nachträglichen Einspielen von Heimschülern in eine schon bestehende Heimschülerdatei verwendet! (nur wenn Merker2 = H!)


�)  Interner Schlüssel / Liste mit Abkürzungen von SchB - nur für Berufsschulen mit Heimschülern! 


�)  Interner Schlüssel - nur für Berufsschulen mit Fachsprengeln!


�)  Neu ab 7/97: Eintrittsdatum statt Ersterfassungsdatum (Feld 162/wird automatisch vergeben)! 


�)  Vgl. Datensatzbeschreibung KM! Die Klassenart ist auch für das Löschen der nicht versetzten Schüler von Bedeutung (AUS/NEU)!


�)  Vgl. Datensatzbeschreibung KM!


�)  Hier führen einige BS ihre Vorbereitungsklassen als 12., andere als 13. Klassen!


�)  Nur bei Blockklassen!


�)  Nur bei Blockklassen!


�)  Die ersten beiden Anschriftenzeilen müssen die relevanten postalischen Daten enthalten!


�)  Die Bezeichnungen sind nur als Zahlen (Interner Schlüssel) abgespeichert!  


�)  Die an der Schule vorhandenen Schularten sind auch dem Begleitzettel 3 zu entnehmen.


�)  Interner Schlüssel! Die Benennung der Fachklasse ist nur als Abkürzung vorhanden und muß von SchB dem Begleitzettel 2 entnommen werden. 


�)  Interner Schlüssel! Die Benennung des Schwerpunktes ist nur als Abkürzung vorhanden und muß von SchB dem Begleitzettel 2 entnommen werden. 


�)  Bei allen Gastschülern Typ 4 muß die Wohnanschrift per 01.06. zu SchB überspielt werden. Dies geschieht durch Transfer der 2. Wohnanschrift, die bei diesem Typ zu pflegen ist!


�)  Zur Erinnerung: Zum Halbjahrestermin werden nur die Umschüler gemeldet, die bereits wieder ausgeschieden sind (= Schüler aus Vorbereitungsklassen!). Alle anderen Umschüler werden erst zum Jahresende gemeldet! Die Meldung von Umschülern muß per Hand ergänzt werden, wenn ein Umschüler in einem Fach (Deutsch, Sozialkunde, Religion) vom Unterricht befreit war oder den Unterricht nicht das ganze Jahr besucht hat! 


�)  Offenbar führt jede Eintragung "AU" beim 1. und 2. Schülerwohnort zu Heimschülern in der LA-Statistik (30 Anschrift1 für 1/31 Anschrift1 für 2/36 Anschrift2 für 1/37 Anschrift2 für 2).


�)  Sonst werden die erfolgten Einträge zum 15.10 durch "AU" überschrieben!


�)  Wenn man hier w eingibt, kann man anschließend die Blockzeiten der Heimschüler verändern oder sogar neue, zusätzliche Blöcke eingeben (z.B. bei Heimwechsel während eines Blockes). Einfach mit Pfeil-nach-unten zu dem Schüler gehen, F2-Taste betätigen, unter dem letzten Datum zwei neue Daten (Blockanfang aund Blockende) eingeben, mit STRG+W abspeichern, dann hat man beim nächsten Aufruf einen Block mehr!Eine Anleitung hierzu kann während der Eingabe ausgedruckt werden.





